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Denise Krieg und Peter Zulauf
sitzen an einemTisch imRestau-
rant der Badi Langenthal. Was
haben die Leiterin Freizeit/Tou-
rismus der Region Oberaargau
und der abtretende Geschäfts-
führer des SC Langenthal mitei-
nander am Hut? Einiges, wie sie
bei einer Tasse Kaffee vor den
Medien erläutern. Beiden lie-
ge die Region am Herzen – und
beide wollen ihr zu mehr Be-
kanntheit verhelfen.

So ist die Idee der Baditour
entstanden, die nun beim ge-
meinsamen Anlass vorgestellt
wird. «Wir haben den idealen
Zeitpunkt erwischt», sagt Denise
Krieg mit einer ausladenden
Geste. Sonnenstrahlen kämpfen
sich durch dieWolken.

Zwar rennen an diesem viel-
versprechenden Sommermorgen
erst wenige Kinder durch das
Schwimmbad – doch die kom-
menden Tage sollen Mal fürMal
wärmer werden. Ideale Voraus-
setzungen für die gemeinsa-
me Promotionstour von Region
Oberaargau und SC Langen-
thal.Wobei sich die Verantwort-
lichen auchvon schlechtemWet-
ter nicht abhalten lassenwollen.

Vorfreude der Spieler
An vier Mittwochnachmittagen
wird die erste Mannschaft des
Swiss-League-Clubs in einervon
vier Oberaargauer Badis anzu-
treffen sein: Von 14 bis 16 Uhr
stünden die Hockeyspieler für
Gespräche, Autogramme und
Fotos zur Verfügung, sagt SCL-
GeschäftsführerPeter Zulauf.Der
Tourplan sieht folgendermas-
sen aus:
— 18. August: Schwimmbad
Langenthal
— 25. August: Badi Huttwil
— 1. September: Schwimmbad
Wangen an der Aare
— 8. September: Aquarena Her
zogenbuchsee
«Die Spieler freuen sich auf diese
Treffen», so Zulauf. Und da die
Anlässe noch vor dem Saison-

start vom 11. September stattfän-
den, kämen die vier Mittwoch-
nachmittage dem Trainings
programm nicht in die Quere.
Die Fans werden ihren Idolen
also ganz nah kommen können.
Denise Kriegwill diese Gelegen-
heit nutzen und an einem Stand
die Freizeitmöglichkeiten, die
der Oberaargau zu bieten hat,
bewerben.

Man gehe bewusst zu den Leu-
ten nach draussen – statt dass
die Bevölkerung in die Eishalle
Schoren oder sonst wohin kom-
men müsse. «Es hätten auch
andere Orte als die Badis sein
können», sagt Krieg. Etwa Aus-
flugsziele in der Natur, wie der
Mutzbachfall. Eine Idee, die die
Tourismusverantwortliche für
allfälligeweitere Touren imHin-
terkopf behält.

Gebeutelte Schwimmbäder
Weil die Schwimmbäder mit
der Corona-Pandemie schon
2020 kleine leichte Saison erlebt
und heuer mit dem Wetterpech
zu kämpfen hätten, habe man

sich nun bei der ersten Durch-
führung für sie entschieden.

Zulauf und Krieg sprechen
von einerWin-win-Situation für
alle Beteiligten. Die gebeutelten
Badis hätten sich über die An
frage gefreut. Gleichzeitig seimit
denvier Besuchen in Langenthal,
Huttwil,Wangen undHerzogen-
buchsee ein weiteres Kriterium
erfüllt: Jede Subregion wird be-
rücksichtigt.

Ein Car und viele Emotionen
Für die Tour verfüge man ledig-
lich über ein kleines Budget, sagt
Denise Krieg. Sie spricht von ein
paar Hundert Franken, die für
Flyer, Banner und Ballone – öko-
logisch abbaubare, wie Peter
Zulauf betont – ausgegebenwür-
den. Die Kosten teilen sich die
Region Oberaargau und der
SC Langenthal.

Bei der Aktion ebenfalls mit
an Bord ist Urs Gerber, Ge-
schäftsführer des Transportbe-
triebs Ernst Gerber AG. Die Ho-
ckeyspieler werden mit einem
Car des Roggwiler Unterneh-
mens in das jeweilige Schwimm-
bad gefahren – und erst noch in
einem solchen mit einem nigel-
nagelneuen Langenthaler De-
sign.Wie das neueModell daher-
kommt, will Gerber noch nicht
verraten. Erstmals zu sehen
gibt es den Car beimAuftakt der
Baditour, am 18. August.

Gerade viele junge SCL-Fans
dürften sich auf den Startschuss
freuen. Extra für sie finden die
Anlässe an den schulfreienMitt-
wochnachmittagen statt. Doch
Denise Krieg und Peter Zulauf
hoffen, auch Eltern und weite-
re – ebenso auswärtige – Badig-
äste mit der Aktion abholen zu
können. Zulauf sagt selbstbe-
wusst: «Der SCL ist über die Re-
gion hinaus bekannt.»

Denise Krieg bringt die Emo
tionen ins Spiel, die ein Match
besuch in der Eishalle Schoren
auslösenkönne.Wersolche schon
mal erlebt habe, komme immer
wieder. «Auch die Baditour soll
solche Emotionen auslösen.»

ZumAutogrammgibts den Ausflugstipp
Hockeyspieler gehen auf Baditour Eine Hand wäscht die andere: Gemeinsamwerben der SC Langenthal und die Region
in den Schwimmbädern für den Oberaargau.

Für die Region spannen sie zusammen (v. l.): Transportunternehmer Urs Gerber, die Tourismus- und Freizeitverantwortliche Denise Krieg
und SCL-Geschäftsführer Peter Zulauf in der Badi Langenthal. Foto: Beat Mathys

Stefan Tschannen und Co. sind immer gern gesehene Gäste –
wie hier beim City Athletics 2015 in Langenthal. Foto: Olaf Nörrenberg

Motorsägen heulen auf, Bagger
brummen, dazwischen Kinder-
gelächter: Auf dem Spielplatz
Ribimatte in Huttwil haben
übers Wochenende die Bauar-
beiten begonnen für den neuen
Spiel- und Begegnungsplatz.
Zwar steht die Baubewilligung
für das Hauptprojekt weiterhin
aus. In einem ersten Schritt galt
das Augenmerk deshalb weni-
ger den Kindern als vielmehr
Flora und Fauna.

So haben Helferinnen und
Helfer dafür gesorgt, dass auf
dem westlichen Teil des Are-
als zwischen Parkplatz und
Langetenufer eine Biodiversi-
tätsfläche entstanden ist. Auf
der Kiesfläche kommen die
verschiedensten Naturelemente
zum Einsatz: Ein Morschholz-
haus findet sich ebenso wie
eine Fläche aus Sand, eine
Trockensteinmauer und der
Steinhaufen.

Als Teil des Spiel- und Begeg-
nungsplatzes soll die Biodiversi-
tätsfläche die kleinen und gros-
senBesucherinnen undBesucher
zumBeobachten und Entdecken
von einheimischenTieren einla-
den, schreibt die Arbeitsgruppe
Spielplatz in einer Mitteilung.

Pflanzen wie Natternkopf oder
Sanddorn sorgten mit ihren
Pollen und ihrem Nektar dafür,
dass Wildbienen, Schmetter
linge und andere Insekten ge
nügend Nahrung finden. Der
Nachbau eines historischen
Scheienzaunes halte ungebete-

ne Gäste davon ab, die Fläche
zu betreten.

Der Arbeitsgruppe gehören
zahlreiche Freiwillige an. Eine
Untergruppe hat sich dabei der
Biodiversitätsfrage angenommen.
«DieMotivation der Leute ist rie-
sig, und das gemeinsame Arbei-

ten macht Spass», schwärmen
Thomas Stein und Stefan Flücki-
ger alsHauptverantwortliche des
Projekts nachdemgemeinsamen
ArbeitseinsatzvomWochenende.
Es würden so neue Kontakte ge-
knüpft. «UndauchdievielenKin-
der haben voller Freude Steine
undHolz zuHaufen aufgetürmt.»

Das partizipative Vorgehen
wird auch die Grundlage bilden
für die Realisierung des eigent-
lichen Spiel- und Begegnungs-
platzes. Sie soll erfolgen, sobald
die Baubewilligung für das gan-
ze Projekt genehmigt ist. Breite
Abstützung fand allein schon die
Finanzierung des neuen Platzes:
Von der Gemeinde gibt es einen
Beitrag von 150’000 Franken.
Mehrere Zehntausend Franken
sind zudem in Form von Spen-
den und Sponsoringleistungen
zusammengekommen.

Kathrin Holzer

Damit auch Bienen ihren Platz finden
Neuer Spielplatz in Huttwil Freiwillige haben dafür gesorgt, dass der neue Spiel- und Begegnungsplatz
in der Ribimatte auch Tieren und Pflanzen einen Lebensraum gibt.

Kies, Steine, Holz: Was auf den ersten Blick unwirtlich aussehen mag,
ist für viele Tier- und Pflanzenarten essenziell. Fotos: PD

«DieMotivation der
Leute ist riesig, und
das gemeinsame
Arbeitenmacht
Spass.»

Thomas Stein und
Stefan Flückiger
Hauptverantwortliche des Projekts

Die Gemeinde-
Tageskarte ist zurück
Lotzwil Wegen geringer Nachfra-
ge stellte Lotzwil die Gemeinde-
Tageskarte letztes Jahr ein: Der
Gemeinderat führt dies in einer
Mitteilung auf die Pandemie
zurück.DadiverseEinschränkun-
gengelockertworden sind,hat der
Gemeinderat nun die Karte wie-
der eingeführt. Diese lässt sich
über lotzwil.ch, per Telefon oder
am Schalter reservieren. (jpw)

Nächtliche Bauarbeiten
auf der Ortsdurchfahrt
Aarwangen AufderOrtsdurchfahrt
in Aarwangen müssen zwischen
derAbzweigung Richtung Bann-
wil im Norden der Gemeinde bis
zumsüdlichenOrtsausgangbeim
RestaurantTirol Unterhaltsarbei-
ten durchgeführt werden. Dies
teilt derKantonmit.DieArbeiten
werden voraussichtlich vom 16.
bis zum 27. August dauern. Ge-
baut wird jeweils von 20 Uhr bis
5 Uhr (ausgenommen Sonntag).
DerVerkehrwirdwährenddessen
jeweils einspurig geführt. (khl)

Nachrichten

Die Fanswerden
ihren Idolen ganz
nah kommen
können.


